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• Die GATHER Schnellkupplungen sind unter Beachtung der Druckgeräterichtlinie 97/23/EG 
konzipiert worden. Die darin angegebenen Sicherheitshinweise und Richtlinien sind 
einzuhalten. 

• Die Kupplungen der Serien DBG, HKG und STG sind gemäß TA-Luft vom TÜV-Rheinland 
zertifiziert. 

• Die Rohr-Schlauch-Schnellkupplung ist keine Sicherheitsarmatur bzw. Absperrarmatur und gilt 
gemäß TRBS 2152 Teil 2 Abschnitt 2.4.3.2 nicht als „auf Dauer technisch dicht“. 

• Bitte beachten Sie auch die Hinweise zur ATEX in der Betriebsanleitung. Diese stellen wir 
Ihnen auf Wunsch vorab zur Verfügung. 

• Bei Schnellkupplungen, die mit hohen Temperaturen betrieben werden, ist ein ungeschütztes 
Kuppeln der Schnellkupplung gemäß DIN EN 563 nur bis zu einer maximalen 
Oberflächentemperatur von 48°C zulässig. 

• Die Kupplung darf, soweit nicht gesondert spezifiziert, nicht trocken gekuppelt werden. 

• Die Kupplung darf, soweit nicht gesondert spezifiziert, nur im drucklosen Zustand ein- und 
ausgekuppelt werden. 

• Ein Druckschlag mit gleichzeitigem überproportionalem Volumenstrom ist unzulässig und muss 
separat spezifiziert werden. 

• Öffnen Sie die Ventile von Fassung oder Nippel nicht durch Eindrücken (z.B. mit den Fingern 
oder mit einem Werkzeug), um sie z.B. auf ihre Funktion zu prüfen. 

• Chemische Reaktionen jeglicher Art dürfen in den Kupplungen nicht stattfinden. 

• Je nach Einsatzfall muss das Personal entsprechende Schutzmaßnahmen beachten sowie 
Handschuhe, Schutzbrille und –kleidung usw. tragen. 

• Flüssigkeiten dürfen in der Kupplung nicht aushärten, Schichten bilden oder die Kupplung 
verkleben. 

• Je nach Eigenschaft der Flüssigkeit muss die Kupplung mit einem geeigneten Lösungsmittel im 
eingebauten Zustand (gekuppelt und ggf. entkuppelt) gereinigt werden. 

• HINWEIS für Lacke bzw. andere Schichten bildende Flüssigkeiten (im Folgenden „Lack“ 
genannt): Die Fassung darf im ausgekuppelten Zustand nicht mit LACK gefüllt werden bzw. in 
Kontakt kommen. 
Nach dem Betrieb mit LACK im gekuppelten Zustand muss die Kupplung ausreichend intensiv 
mit einem geeigneten Lösungsmittel, das den Lack rückstandslos entfernt, gespült bzw. 
gereinigt werden. Die Verantwortung für die Auswahl und Anwendung des Lösungsmittels 
obliegt dem Kunden bzw. Anwender. 

• Die Schnellkupplung darf nur innerhalb der vom Hersteller spezifizierten Angaben zum 
zulässigen Betriebsdruck, zulässiger Betriebstemperatur eingesetzt werden unter 
Berücksichtigung der Größe, Anschlussvariante sowie der verwendeten Werkstoffe und 
Dichtungsmaterialien. Bei Abweichungen oder Änderung der Betriebsdaten ist Rücksprache mit 
dem Hersteller zu halten. 

• Vor Auslieferung werden die Gather-Kupplungen auf unserem Teststand einer Dichtigkeits-
prüfung unterzogen (Testmedium ist Luft und ggf. Wasser). 

• Alle Druckangaben (ausgenommen Druckabfälle an der Kupplung, siehe Kennlinie) sind 
„statische Drücke“. 

• Die Werkstoffbeständigkeit ist bitte zusätzlich kundenseitig zu prüfen. 

• Werkstoffzeugnisse nach DIN EN 10204-2.2  inkl. exemplarischen Werkszeugnissen können 
auf Wunsch gegen Berechnung mitgeliefert werden. 

• Ein Abnahmeprüfzeugnis nach EN 12266-1 kann auf Wunsch gegen Berechnung erstellt 
werden. 

• Die beiliegenden Kennlinien sind bei Raumtemperatur mit Wasser erstellt worden, um eine 
Vergleichbarkeit zwischen unterschiedlichen Produkten und Herstellern zu gewährleisten. 
Gerne geben wir Ihnen die Druckverluste für Ihren Einsatzfall und Ihr Medium an. 

• Abweichungen von diesen Angaben müssen separat spezifiziert bzw. vereinbart werden. 
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